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Frater Gregor Baumhof ist Mönch der 
 Abtei St. Mauritius in Niederaltaich 
 (Niederbayern). Er war von 1995 bis 2008 
Dozent für Gregorianischen Choral, 
Kirchen musikgeschichte und Latein am 
Richard-Strauss-Konservatorium der Stadt 
München, ab 2008 bis 2018 in derselben 
Funktion an der Musikhochschule Mün-
chen tätig und leitet seit 2006 ein eigenes 
Haus für Gregorianik in München  
(www.gregorianik.org). 
Veröffentlichungen von Büchern über die 
Spiritualität des Gregorianischen Chorals 
beim Köselverlag, Produktion von mehre-
ren CDs, in denen er Gregorianischen 
Choral mit zeitgenössischer Musik in 
 Kontakt bringt (Edition Klangschritte bei 
Manufactum).

Eine Veranstaltung der St. Galler Choral 
Stiftung in Zusammenarbeit mit der Stifts-
bibliothek

Einladung
Vortrag und Konzert

Antiphon, Hymnus und Sequenz – das Erbe 
der Latinität in der Liturgie
Frater Gregor Baumhof, Haus für 
 Gregorianik München
Männer-Choralschola der DomMusik, 
Leitung: Andreas Gut

Donnerstag, 24. Oktober, 18 Uhr
Musiksaal im Dekanatsflügel, 
 anschliessend Chor der Kathedrale

Der Vortrag befasst sich nach einem 
 kurzen Rückblick auf das antike Erbe mit 
der Leistung der monastischen Kultur-
träger des frühen Mittelalters und unter-
sucht anschliessend die besonderen 
 Qualitäten dieser Leistung an drei ausge-
wählten Beispielen aus den Bereichen 
Antiphon, Hymnus und Sequenz.
Die Männer-Choralschola der Dom-
Musik unter der Leitung von Domkapell-
meister Andreas Gut illustriert den 
 Vortrag mit Klangbeispielen und bringt 
im Anschluss die behandelten Gesänge 
im Chor der Kathedrale zum Klingen. 

www.stgallerchoral.ch
www.stiftsbibliothek.ch

Werte entdecken 
zeitlos, einzigartig, inspirierend

Vorderseite:
Der Heilige Geist flüstert Papst Gregor  
dem Grossen den nach ihm benannten Choral ein.
St. Gallen, Stiftsbibliothek, Cod. Sang. 376, S. 82. 


